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Kundmachung
dei k. k. Finanzdirektion für Krain vom
ix. Beiember igii, Z. A I 4340 ex 1911,
wegea Einbringung der Bekenntnisse behufs
Veranlagung der Personaleinkommensteuer
und BeaolduBgssteuer sowie der Renten-

steuer für das Jahr 1912.

2um Zwecke der
Bemessung der Personaleinkommensteuer
und der Besoldungssteuer für das Jahr 1912
habe» die Steuerpflichtigen in Gemäßheit
des § 202 des Gesetzes vom 25. Oktober 1896,
R. O. Bl. Nr. 220, ohne erst eine spezielle.,
Aufforderung der Steuerbehörde abzuwart if

bis längstens 31. Jänner 1912

4>in Bekenntnis über ihr steuerpflichtiges
Einkommen sowie auch über das ihrem
eigenen Einkommen gemäß § 157 des zitier-
ten Gesetzes zuzurechnende Einkommen der
Angehörigen ihrer Haushaltung unter Be-
nfitzung eines amtlichen Formulars, welches
seitens der Steuerbehörden und Steuerämter
».»entgeltlich verabfolgt wird, bei der zu-
tändigen Steuerbehörde I. Instanz, sohin

>n der Stadt Laibach bei der k. k. Steuer-
adminifltration in Laibach und auf dem
Lande bei derjenigen Bezirkshauptmann-
schaft, in deren Sprengel der Steuerpllich-
ti"e seinen ordentlichen Wohnsitz hat, ein-
zubringen.

Personen, dereu steuerpflichtiges Ein-
kommen 2000 K nicht übersteigt, sind von
Her Abgabe eines Bekenntnisses in der
iUigel befreit und sind dazu nur verpflichtet,
sobald eine besondere Aufforderung an sie
ergeht; jedoch sind auch diese Personen in
jedem Falle berechtigt, Bekenntnisse ein-
zubringen. Dagegen sind diejenigen Per-
i+one», deren gesamtes Einkommen, auf ein
fahr berechnet, den Betrag von 1200 K
nicht übersteigt, von der Personale inkom-
rnoiMicuer überhaupt befreit.

Dae Einkommen, welches aus verschie-
denen Quellen fließt, ist in dem Bekennt-
nisse nach den einzelnen Uauptquellen (aus
Grund- und Gebäudebesitz, aus selbständi-
gen Unternehmungen und Beschäftigungen,
AUS Dienst- und Lohnbezügen und Ruhe-
genBsseu, aus Kapitalvermögen usw.) ge-
trennt auszuweisen, und es genügt daher
nicht, dasselbe in einer einzigen Summe
*uf 4er ersten Seite des Bekenntnißses ein-
/ubekennen.

Feststehende Einnahmen (wie in bß-
atlmater Höhe zugesicherte Zinsen, Aliet-
zinae, PuciitHchillingn, da« Hinkommen aus
Zinsencoupona u.dgl.) sind gemilB 8 150 des
obzitierten Gesetzes mit dem Betrage, den
sie im Jahre 1911 tatsächlich erreicht haben,
ihrem Betrage nach unbestimmte oder
schwankende (veränderliche) Einnahmen
(z B Erträgnisse aus Handel und Gewerbe,
DiVidenden von Aktien, Tantiemen, Zeit-,
Stück- und Akkordlöhne usw.), nach dem
Durchschnitte der letzten drei Jahre (1909,
191t und 1911) cinzubekennen.

Haben feststehende Einnahmen noch
nicht durch ein Jahr oder veränderliche Ein-
nahmen noch nicht durch drei Jahre be-
standen, HO eind dieselben nach dem Durch-
schnitte des Zeitraumes ihres Bestehens,
nötigenfalls nach dem mutmaßlichen Jahres-
betrago einzubekennen.

Die Bekenntnisse können schriftlich
eingebracht oder, und zwar auch bei dem
zuständigen Steueramte, mündlich zu Pro-
tokoll gegeben werden. Wegen des späteren
Parteiandranges werden die Steuerpflichti-
gen in ihrem eigenen Interesse aufmerksam
"••emaebt, ihre mündlichen Bekenntnisse
bald abzugeben.

atom Zwecke der
Bemessung der Rentensteuer für das

Jahr 1912
haben die Steuerpflichtigen bezüglich aller
der Rentensteuer unterliegenden Bezüge,
mit Ausnahme jener, von denen der Abzug
der Rentensteuer bei dem Schuldner statt-
findet (§ 133 P. St. G.) und insoweit die
itmtensteuerpflichtigon Bezüge entweder für :
.-sich allein oder in Verbindung mit dein
anderweitigen Einkommen der Steuerpflich-
tigen den Betrag per 1200 K jährlich über-
steigen, gemäß § 138 P. St. G. bei jener ,
ßchürdc, welche zur Empfangnahme der Be-
kenntnisse zur Personaleinkonimensteuer
zuständig ist, ohne erst eine spezielle Auf- <
forderung seitens der Steuerbehörde abzxi-
warten, gleichzeitig mit dem Bekenntnis«; j
zur Personaleinkommensteuer, d. i. ,

bis längstens 31. Jänner 1912 j

ein Rentensteuer-Bekenntnis zu überreichen !

oder mündlich zu Protokoll zu geben. In
letzterem Falle kann die Aufnahme des Be- .

kenntnisses auch bei dem zuständigen
Steueramte erfolgen.

Die Bekenntnisse haben den Namen,
Stand und Wohnort dor Steuerpflichtigen,
die nähere Bezeichnung dn- .steuerpflichtigen
Bezüge, insbesondere ob dieselben in Geld
oder Naturalien, Sachnützungen oder son-
stigen Leistungen bestehen und, insofern
es sich nicht um Eskomptzinscn handelt,
auch die Bezeichnung der Schuldner zu ent-
halten. Bei Kapital s ford er ungen ist der Ka-
pitalsbetrag und der Zinsfuß, Ixu Annui-
täten der Gesamtbetrag der Annuität und
der darin enthaltenen Kapitalsrückzahlung
anzugeben; endlich sind in dem Bekennt-
nisse die vom Steuerpflichtigen auf Grund
des § 130 des Gesetzes etwa in Anspruch
(genommenen Abzüge (insoweit dieselben
Überhaupt zulässig sind) anzugeben.

Zum Zwecke der Ausfertigung der Be
kenntniaae sind amtliche. Forraularien zu
verwenden, welche bei den Steuerbehörden
unentgeltlich erhältlich sind.

Von der Überreichung des Rentensteuer-
bekenntnisses sind nach § 139 des Gesetzes,
sofern sie nicht von der Steuerbehörde ins-
besondere dazu aufgefordert werden, jene
Steuerpflichtigen befreit, welche

1.) im vorausgegangenen Steuer jähre
bereits Rentensteuer entrichtet,

2.) inzwischen ihren Wohnsitz nicht
verändert und

3.) keine Vermehrung der Bezüge er-
langt haben.

Die Steuerbemessung iindt-i in diesem
Falle gerade so statt, als ob die genannten
Personen die Fortdauer ihrer Bezüge in dem
im letztvergangenen Jahre bestandenen
Ausmaße einbekannt hätten.

Feststehende Bezüge (in bestimmter
Höhe zugesicherte Zinsen, Pachtschillinge,
das Einkommen aus Zinsencoupous u. dgl.
sowie Rentenbezüge überhaupt) sind im
Sinne des § 128 des Gesetzes für das Jahr
1912 mit dem Betrage, den sie im Jahre
1911 tatsächlich erreicht haben, ihrem Be-
trage nach unbestimmte oder schwankende
Bezügt; (z. B. Zinsen von Kontokorrents or-
derungen, Depositen und Kassenscheinen,
Rskomptegewinne, Zinsen und Dividenden
von Aktien, Prioritätsaktien, Geschäfts-
und Genossenschaftsanteilen [insoweit sie
steuerpflichtig sind] u. dgl.) nach dem
Durchschnitte der letzten drei Jalnv 190!),
1910 und 1911 einzubekennen.

Haben feststehende Einnahmen noch
nicht durch ein ganzos Jahr oder unbe-
stimmte oder schwankende Einnahmen
noch nicht durch drei Jahre bostanden, so
sind sie nach dem Durchschnitte dea Zeit-
raumes ihres Bestehens, nötigenfalls nach
dem mutmaßlichen Jahresbetrage in Ansatz
zu bringen.

Diejenigen Personen, welche gemäß § 227
des Gesetzes vom 25. Oktober 1896, R. G. Bl.
Nr. 220, durch Zuzug in das Geltungsgebiet
des Gesetzes oder durch Erlangung fester
Dienstbeziige von steuerpflichtiger Höhe im
Laufe des Jahres 1912 in die Einkommen-
steuerpslicht treten, beziehungsweise gemäß
§ 145 des Gesetzes durch Zuzug in das Gel-
tungsgebiet dieses Gesetzes im Laufe des
Jahres 1912 rentensteuerpflichtig werden,
haben binnen 14 Tagen nach Eintritt des
die Steuerpflicht begründenden Ereignisses
die Anzeige an die zuständige Steuerbehörde
unter Anschluß eines Bekenntnisses zu er-
statten.

Die Bekenntnisse sind von den eigen-
bereehtigten Steuerpflichtigen selbst einzu-
bringen. Inwiefern anstatt des Steuerpflich-
tigen selbst andere Personen, wie Vormün-
der, Kuratoren, Bevollmächtigte usw., das
Steuerbekenntnis abzugeben verpflichtet und
berechtigt sind, wird in den §§ 2(12 IHR 260
P- St. G. und im Art. 2, V. V. VI., bestimmt.

Zur Einbringung der hiemit angeordne-
ten Bekenntnisse können die Steuerpflich-
tigen durch Ordnungsstrafen vorhalten wer-
den, überdies machen sie sich gemäß § 243
des Personalsteucrgcsetzes durch Unterlas-
sung der pfljehtmäßigen Einbringung des
Bekenntnisses einer nach § 214 dieses Ge-
setzes zu ahndenden Steuerverheimlichung
schuldig und wird insbesondere darauf auf-
merksam gemacht, daß die Pflicht zur Über-
reichung des Bekenntnisses und die Folgen
der unterlassenen Einbringung desselben
von der Zustellung des nach § 204, bezie-
hungsweise nach § 140 des Gesetzes seitens
der Steuerbehörden zu bewerkstelligenden
individuellen Aufforderung an die Steuer-
pflichtigen nicht abhängig sind, und daß sich
sohin gegen eiue allfällige spätere Verfol-
gung wegen Steuerverheimlichung niemand
darauf berufen könne, daß ihm kein For-
mular für da« Bekenntnis zugekommen sei.

Steuerhinterziehungen durch unrichtige
Angaben oder Versehweigungen im Sinne

des § 239 des Gesetzes vom 25. Oktober 1890,
R. G. Bl. Nr. 220, unterliegen den in diesem
Paragraphen festgesetzten Strafen.

A n m e r k u n g : In der Stadt Laibach
sind amtliche Formularien für Bekenntnisse
zur Pcrsonaleinkonimensteuer und Besol-
dungssteuer sowie zur Rentensteuer auch in
den Tabaktrafiken um 4 h erhältlich.

K. k. Finanzdirektion.

L a i b a c h , am 11. Dezember 1911.

St. A I 4340 de 1911.

Raglas
c. kr. sinančnega ravnateljstva za Kranjsko
z dne 11. decembra 1911, st. A I 4340 de
1911, radi oddaje napovedi v svrho priredbe
osebne dohodnine in plačarine ter rentnine

za leto 1912.
V svrhu

odmere osebne dohodnine in plačarine za
leto 1912

podati imajo davčni zavezanci, ne da. bi
čakali kakega posebnega. poziva, od strani
davčne oblasti, v zinislu § 202. postave z
dne 25. oktobra 1.896, drž. zak. št. 220.

najkasneje do 31. januarja 1912

napoved o svojih davku podvrženih dohod-
kih in v zmislu § 157. zgoraj navedene po-
stave tudi o davkih onih svojcev, ki žive z
davčnimi zavezanci v skupnem hišncm go-
spodarstvu.

Poslužiti so je v to uradnih obrazeev,
ki se dobe brezplaßno pri davenih oblostih
in davenih uradih. Napovedi so oddati pri
pribtojni daveni oblasti prve instance, torej
v Ljubljani pri c. kr. davčni administraeiji
v Ljubljani, na deželi pa pri ouem okraj-
nein glavarstvu, v čigar okraju daveni za-
vezanec redno prebiva.

Osebe, knterih davku zavczani dohodki
no presegajo 2000 K, so praviloma opro-
Hoeue oddajanja napovedi in so v to zave-
zane samo tedaj, kadar se posebno k temu
pozovejo; vendar pa imajo tudi te osebe
vselej pravico oddati napovedi. Nasprotno
pa so osebe, katerih skupni, na le.to prora-
čunjeni dohodki ne presezajo 1200 K, sploh
osebne dohodnine proste.

Dohodke, ki prihajajo iz razlicnih virov,
treba je v napovedi izkazati posebej po
posameznih glavnih virih (iz zemljiškega in
hišnega posestva, iz samostalnih podjetij
in opravil, iz sluzbenih in mezdnih pre-
jemkov ter pokojnin, iz glavuiske imovine
itd.) ter ne zadostuje iate •/. eno samo vßoto
na prvi strani napovedi naveeti.

Stalni dohodki (kakor v doloeeni visini
zagotovljcne obrosti, najVmnine, zakupnine,
doliodki iz obrestnih kuponov i. dr.) se mo-
rajo v zmislu § 150. zgoraj imcnovauo po-
stave napovedati v znesku, ki so ga leta
1911. v resnici dosegli, gledc vsote ne-
doloceni ali izpremenljivi (nestalni) dohodki
(n. pr. doneski iz trgovin in obrtov, divi-
dende od delnic, tantijcmc, rnezde po easu,
po kosih in dogovoru itd,) pa v povprečni
viaini iz dobe zadnjih treh let (1909, 1910,
1911).

Ako »tabu dohodki še ne obstoje celo
leto, oziroma izpremenljivi dohodki ne še
tri leta, tedaj jih je vzeti v poStev v po-
vpieenosti njih obstojne dobe, ali pa, če
treba, po verjetnem letnem donoeu.

Napoved se sme ali vložiti pismeno ali
pa dati ustno na zapisnik, in sicer tudi pri
pristojnem davčnem uradu. Ker utegne po-
zneje naval strank narasti, opozarjajo se
daveni zavezanci v svojo lastno korist, da
svojo ustne. napovedi Cirn prej pndndo.

V xvrho
odmere rentnine za leto 1912

oddati imajo daveni zavezanci, ne da bi
eakali kakega posebnega poziva od strani
davčne oblasti, gledc vsoh rentnini potf-
vrženih prejcmkov, razen onih, o<l katerih
odbija rentnino dolžnik (§ 133. ziik. o oseb.
davk.), in ako presezajo reutnini podvrženi
prejemki ali sami zase ali v zvozi z drugimi
dohodki davenih zavezancev 1200 K na leto,
v zmislu § 138. zak. o oseb. davk. pri oni
daveni oblasti, katera je pristojna za spie-
jemanje napovedi za osebno dohodnino isto-
časno z napovcdjo za. osebno dohodnino, t. j .

najkasneje do 31. januarja 1912

napoved za rentnino, in sieer imajo to na-
poved ali pismeno vložiti ali pa, in sieer
tudi pri pristojnem davčnern uradu, dati
iistno na zapisnik.

Napoved mora obsegati ime, stan in
bivaliače davčnega zavezanca, potem na-
tancnejse oznamenilo davku zavezanih piv-
jemkov, osobito ali so ti prejemki v denarju

ali v pnrodninah, stvarnm tizjtkah ali dm-
gačnih dajatvah in, v kolikor ne gre JO-
eskomptne obresti, tudi oznamenilo dol-
žnikov. Pri glavničnih tcrjatvah treba na-
vewti glavnični znesek in obrestno merilo,.
pri letninah vkupni znesek lotnim; in v njej
Äipopadenega glavnjčnega povničila, na-
posled je v napovedi navesti .š<» inorebitne
odbitke, ki jih zahtevu daveni zavezanec, v
kolikor so na podlagi § 130. postavß splob
«lopustni.

Pii oddaji uapovedi s<; jc posluževati
uradnih obrazcev, ki se dobe brezplačno pri
davčnih oblastih in davčnih madih.

Oddajî  napovedi so v zmislu § 139. po-
stave, v kolikor jih davčna obkist v to
posebej ne pozove, oproučeni tj»ti davčni
zavezanci,

1.) ki so že v miiiuleni. da-včnem letu
plačcvali rentnino,

2.) ki med tern niso izpremenili «vojega
domovaliaca in

3.) katerirn se prejemki niso poninožili.
Davčua odinura se v tern slučaju oprav-

lja prav tako, kakor da bi bile imenovane
osebo napovedale, da trajajo njihovi prc-
jemki nodalje v isti izmeri, ki jc bila do-
ločena v ziulujeni preteklem. letu.

Stalni dohodki (v doloCcni visini •£&-
gotovljene obresti, zakupnine, dohodki \B
obrestnih kuponov in enaki ter rentni pre-
jemki sploh) se morajo v zmislu § 128. po-
stave za leto 1912 napovedati v znesku, ki
so ga v letu 1911. v istini dosegli, glede
vsote nedoloceni ali uestalni prejemki (n.
pr. obresti iz kontokorentnih terjatev, po-
ložkov in blagajnicnih listov, eskomptui do-
bicki, obreHti in dividend« od delnic, pred-
nostnih delnic, opravilnih in /*ulru?.nih de-
ležev [v kolikor so davku podvrženi] itd.)
pa v povprecni visini iz dobe zjulnjih treh
let (1909, 1910 in 1911).

Ako stalni dohodki še niso trajali eno
celo lctOj oziroma izpremenljivi ali nestalni
Se ne tri leta, tedaj jih je vpoštevati po po-
vprečnosti dobe njih olxstanka, ee pa treba,
po verjetnem letnem -donosu.

One osebe, ki stopijo v zinislu § 227.
postave z dne 25. oktobra 1896, drž. zak.
at. 220, vsled tega, ker so ae doselile >
ozemlje, kjer velja ta zakon, ali ker so do-
segle Ktalne služhcne prejemke v davku za-
vezani vi.šini, tekom leta 1912. v dohod-
ninsko, oziroma v zmislu § 145. postave
vsled tega, ker so se doselile v osseinlje teg»
zakona, tekom lel̂ i 1912. v rentninsko dol-
zuost, morajo to v 14. dneh po naatop«
dogodka, ki je povzroeil njih d îvčno dol-
žnost, pri pristojni daveni oblasti naznaniti
in temu naznauihi priložiti nupoved.

Samopravni daveni zavezanci imajo na-
povedi .samo oddaii in podpisati.

V koliko imajo podati davčno uapoved
namesto davčuih obvezancev saiuih drug«
osebe, kakor n. pr. jerobi, oskrbniki, po-
oblaš&nci itd., določajo §§ 262. do 266. zak.
o oseb. davk. ter cleu 2. izvrs. prwlp. VI.

Davčni zavezanci sc smejo s kaznimi
zaradi nertida primorati, da podado s tcm
razglasom zatikazaue napovedi, vrh\itega za-
krivijo, ako dolžne napovedi ne oddado,
v zmislu § 243. zak. o oseb. davkih zatajbo
davka, ki so po § 244. postave kaznuje.

Zlasti se pn- tu opozarja, da dolžnost
podati napoved in poslodice zanemarjanja
te dolžnosti niso odvisne od vroöbe posebnih
pozivov, kakršne dostavljajo davčne oblasti
davčnim zavezanoem v zraislu § 204., ozi-
roma § 140. postave, ter da se v slučaju, ako
bi se pozneje proti komu zaraJi davene za-
tajbe kazenskim potem postojwlo, nihee ne
more sklicevati na to, da obrnzca '/a na-
poved ni dobil.

Davčnc prikrajSbe, povzroccne z ne-
resnicnimi poaatki ali s tajenjem v zinislu
§ 239. zakona z dne 25. oktobra 1896, drž.
zak. št. 220, zapadejo v navedonem para-
«Tafu določenim kaznim.

O p o m b a: V Ljubljani se dobivajo
uradui obrazci za napovedi k osebni dohod-
nini in placiirini ter rentnini tudi v tobač-
nih traükah po 4 vin.

C. kr. finatieno raviiateljstvo.
L j u b l j a n a , dne 11. decembra 1911.

(5053) 3 - 2

Bundmachuug
der k. l . ssinanzdireltion für Kram vom 11. De
zcmber l !>N, Z - ^ l M l l ) «x ,911. wegen

Überreichung der Anzeige« über die im Jahre
1«)N «uöbezahlten Dirnftbeziige zum Zwecke
der Veranlagung der Personal Einkommen-

fteuer für das Jahr N ) N .

Jene Personen, Körperschaften. Anstalten.
Gesellschaften. Vereine. Kassen:c. im Kronlande
Main, welche znr Nuszahlunn von Besuidnngen
nnd Ruhessenüssen in einem jahrlich für eine
Person 1200 Kronen übersteigenden Petra ge
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verpflichtet sind, werden im Grunde des H 201
des Gesetzes vom 25. Oltuber 1896. R. G. Vl.
3lr. 220, aufgefordert, die Anzeige über die
Bezugsberechtigten (auch Privatbedienst'tc ohne
Unterschied der Benennung als Privatbcamte,
Gehilfen, Arbe,tcr, Diener. Dienstboten niw.),
unter Angnbc des Namens, des Wohnortes und
der Beschäftigung derselben, dann über die
Höhe und Gattung der im Jahre 1911 uus
bezahlten Bezüge bei der Steuerbehörde I. In»
stanz, in deren Sprengel sich der Wuhnort des
Dienstgebccs, oczichuugsweise der Sitz der Unter-
nehmung befindet, und zwar: in Laibach bei
der Steuel'Admiilisnation und am Lande dei
der k. l, Aezirtöhauptinannschaft

b i s 3 1 . I ä n n e r 1 9 1 2

zu überreichen,
Über Ersuchen rann gestattet werden, die

Anzeige bei jener Steuerbehörde einzubringen,
in deren Sprengel der Bezugsberechtigte seinen
Wohnsitz hat.

I m Sinne des § 167 des Geschcs sind
auszuweisen: Gehalte, Personal-, Attiviläts»
zulagcn, Quartiergelder, Remunerationen, Löhne
lc. in Geld oder Naturalieu, ohue Unterschied,
ob der Be,̂ ucz zur Pension anrechenbar ist oder
mcht; Beiträge, welche Weltgeistlichen und Mit»
gliedern regulärer zkommumMen aus Sffcnt.
lichen Fondcn oder von Geineinden zum Unter'
halte zugewiesen sind; Tantiemen, Präseuztaxen,
Kollegictigcld.'i, PlüfuuMlix,n, Ttolagebühren,
Akkord- und Stücklöhne, Provisionen u. dgl.
(als veränderliche Bezüge); endlich Ruhe- uud
Versorgungsgenüsse aller Art.

Bei feststehenden Bezügen ist deren Aus-
maß zur Zeit der Erstattung der Anzeige, bei
veränderlichen Bezügen ist derjenige Betrag
anzugeben, welchen dieselben im abgelaufene»
Jahre, das ist in der Ze,t vom 1. Jänner bis
31. Dezember 1911, erreicht haben.

Habe» feststehende oder veränderliche Ve.
züge nicht währrnd des ganzen Jahres bestanden
«der im Laufe des Jahres eine Änderung er«
fahren, so ist die Art (Dienstantritt, Erhöhung
v^er Verminderung der Bezüge, Dienstaustritl)
und d> r Zeitpuukt dieser Veränderung (der Tag,
an welchem diese Änderung eingetreten ist, be»
ziehungsweifc der Tag, von welchem an oder
bis z» welchem die Beträge zur Aufzahlung
gelangt sind) sowie der Iahrcöbctrag und der
tatsächlich zur Auszahlung gelangte Betrag
anzugeben.

Die Drucksorte» zu den Anzeigen werden
bei den genannten St^'.cibehöldeu I, Instan,',
sowie bei den Steuerämtern uueutgrltlich ver<
abfolgt.

Die Rechtsfolgen der Nichteinhaltung der
obigen Fnst sind im 8 243. Z. 6, uezichungs- ,
weise in, § 244 d,s Vesctzes festgestellt.

Unrichtige Angaben oder Vcrschweigunge»
üi den Anzeigen werden nach 8 240, beziehungs- ,
weise nach § 241 detz Gesetzes bestraft.

A. k. Minanzöirektion.
L a i b a c h , am 11. Dezember 1911. <

Razglas
<-.. kr . tiuaučnega ravnateljstvji za Kranjsko
/, dno 11. decembra 1911, St. A I 4339 iz
t. (911. radi vročitv« miziianil o leta,1911.
izplačanili službeuih prejcmkih za priredbo

oscltne dohoduine m 1911. leto.

Osebe, korporacije, zavodi, družbe iu
društva, bbfjajnice itd. v kronovini Kranjski,
ki so zavezauo izplačovati plačo in pokoj-
niuske ufcitko v znesku, preBegajočem 1200 K
na leto za ouo osoho, ae po § 201. zakona
z dne 2:i. oktobra 189G. leta, atev. 220 drž.
zak., pozivljajo, da vloie naznanila o upra-
vičcnih prcjemnikih (tudi zasebnih usluž-
beucih ne glede na njih naslov, ali so za-
sebui uraduiki, pomočniki, delavci, 3luge,
posli itd.) '/. uupovcdbo njih iinena, stauova-
lišča iu posla, potem o višini iu vrati v
lotu 1911. izplačanih prejemkih

(1 o 3 1. j a n u a r j a 1 9 1 2. 1 e t a

pri davčui oblasti I. vrste, v katero okrožju
se stanovališči? službodajuikovo, oziroma
mdvž podjetja nahaja, iu sicer: v Ljubljani
pri <s. kr. duvuni administraoiji, na deželi pri
c. kr. okrajnem glavarstvn.

Na prošnjo sc dovoli vložitev nazuanila
pri oni davčni oblasti, v kutere okrožju jo
stanovališče upravieenega prejeinnika.

V zmislu § 107. zakoua je izkazati :
place, osebne doklado, aktivitctne doklado,
ätanarine, remuneraeije, mezde itd. v dmiarju
uli prirodninah (naturalijah; ne gledč na to,
ali 86 prejomki vpoštevajo v pokojnino ali
ne; prispevki, ki BO za prelii'ano odkazaui
svetnim duhovnikom in udom rcdovnih
3kupSčin i/. javnih zakladov in od občin ;
tantijerae, odredbine za navzočnost, kolcguinu.
preBkusnine, ätolue pristojbine, mozde po
dogovoru in kosu, provizije i. e. (premenljivi
prejemki); koučuo pokojninc in preskrbniuo
vwike vrste.

Naprej ustanovljena (stalna plačila so
po njih mcri ob čaBU naznauila, premenljivi
projoinki pa v istein zuesku izkazati, ki se
je dosegel v pretečenem leta, to je za čas
od 1. jauuarja do 31. docembra 1911. Iota.

Ako stalui ali premculjivi projemki še
M&o trajali cno celo loto, ali so so tokom
l'.'ta prcmeuili, je napovedati način (nnstop !

1 službe, povišek ali pomaujšanje prejenikov,
[. izstop iz alužbei in čas njih izpremembe
K (dan, ko je prememba pricc'la, oziroma dan,
e od katerega ali do katerega so se izplaoali
t, prejemki) kakor tudi njih letui znosek iu
I, istinito izplačaui znesek.
5 Tiskovino za naznanila se dobivajo brez-
e plaČLio pri imcuorauih davunih oblastih I. vrste

iu pri c. kr. davčuih uradih.
Ako se uazuauiio ue poda v prodpiaanem

% roku, so praviii posledki določeni v § 243.,
« St. 6, oziroma v § 244. iiavedenoga zakona.
i Kdor v uazuauilu kaj nercsnicnega pove
t ali kaj zamolči, se kazmije po §§ 240. in

241. zakona.

C, kr. finaneno ravnateljstvo.
V Ljubljani, dno 11. decembra 1911.

(* •
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K u n d m a c h u n g
• der k. k. Direktion der Staatschuld

in betreff der

Husf olouno neuer Couponsbogen
zu den auf Grund des Gesetzes vom i6. Fe-
bruar 1903, R. G. Bl. Nr. 37, und der Kund-
machung des k. k. Finauzministers vom
18. Februar 1903, R. G. Bl. Nr. 38, konver-
tierten sowie den nichtkonvertierten Obliga-
tionen der einheitlichen Staatsschuld vom
Jahre 1868 zu 2000 Kronen, beziehungsweise

1000 fl.

Mit liik'ksieht auf die im Laufe des
Jahres 15)12 eintretende Fälligkeit des letz-
ten der zu den konvertierten vierproz., be<-
z3ehungswei.se nichtkonvertierten 4-2 proz.
Obligationen der einheitlichen Staatssehuld
vom Jahre 18GS zu 2000 Kronen, beziehungs-
weise 1000 fl. hinausgegebenen Coupons wer-
den hieinit für die lliuausgabe neuer Cou-
ponsbogen folgende Bestimmungen ge-
troffen :

1.) Die Ausgabe der neuen Coupons-
bogen wird bezüglich der konvertierten Obli-
gationen mit Jänner-Juli-Verzinsung am
1. Jänner 1912,

j jener mit Mai-November-Verzinsung am
j 1. Mai mi2, bezüglich der Notenrente -Obli-
gationen mit Februar-August-Verzinsung
am 1. Februar 1!)12

und beziiglieb der Silberrente-Obligatio-
nen mit April-Oktober-Verzinsung am ersten
April 1912 beginnen.

Die Einreichung der Talons kann bei
der k. k. Staatssehuldenkasse oder bei den
im Punkte 3 genannten Vermittlungsstellen
bereits HO Tage vor der FüHigkeit der Ta-
lons erfolgen, jedoch wird die Ausfolgimg
der neuen Couponsbogen erst mit dem Um-
weehsluugstermine der Talons beginnen.

Die neuen Couponabogen werden 34
IlalbjahrBcoupoiiB &. 40 K., beziehungsweise
21 11. ö. W. mit den Fälligkeitsterminen
1. Juli 1912 bis einschließlich 1. Jänner
1929, beziehungsweise 1. November 1912 bis
einschließlich 1. Mai 1929, 1. August 1912
bis einschließlich ]. Februar 1929, 1. Okto-
ber 1912 bis einschließlieh 1. April 1929 und
einen Talon enthalten.

2.) Die neuen Couponsbogen werden bei
der k. k. Staatsschuldenkasse in Wien aus-
gefolgt werden.

3.) Ale Vermittlungsstellen für diese
Couponsbogenausgabe werden aufgestellt:

a) die k. k. Landeskassen außerhalb
Wiens (Landeshauptkassen, Finanzlandes-
kassen, Landeszahlümter und die Filial-
Landetikassc in Krakau, die k. k. Steuer-
ämter und die k. k. Finanz- und gericht-
lichen Depositenkassen in Wien);

b) die kön. ungarische Staatszentral-
kasse in Budapest, die kön. Staatskassen in
Budapest und Agram sowie die kön. ungari-
schen, beziehungsweise kön. Steueriimter in 1
NeusoW, Debreczin. Fiume, Kaschau, Klau- i
senburg, Herm^nnstadt, Fünfkirchen, Preß- ;
bürg, ödenburg, Szatmar, Szegedin, Teroes- j
var und Esseg;

e) im Auslande:
in Amsterdam: k. u. k. üsterr.-ungar.

Konsulat, Amsterdamsche Bank, Bankhaus <
Lippmann, Kosenthai & Komp., Bankhaus i
Weitheim & Gompertz, Suceiusale der Ban-
que de Paris et des Pays-Bas; j

in Antwerpen: Banque Centrale Anver- ]
soise, Bankier L. Lainl)ert (Zweignieder-
lassung) ; 1

in Basel: Baseler Handelsbank; 1
in Berlin: Direktion der Diskonto-Ge- ]

Seilschaft, Bankhaus S. Bleichröder, Deut-
sehe Bank, Bank für Handel und Industrie, ]
Bankhaus Mendelssohn & Komp., Berliner j
Handels-Gesellschaft; A

in Breslau: Bankhaus E. Heimann;
in Brüssel: Bankier L. M. Lambert, Sue- -,

ciusale der Banque de Paris et des Pays- ]
Bas, CrC'dit General Liegeois;

in Darmstadt: Filiale der Berliner Bank 1
für Handel und Industrie; t

in Dresden: Filiale der leipziger All- J
gemeinen Deutschen Kreditanstalt, ürosde- s
ner Bank; I

, in Fiankfurt am Main: Direktion der
5 Diskonto-Gesellschaft, Filiale der Berliner
, Bank für Handel und Industrie, Deutsche
i Vereinsbank, Bankhaus Gebrüder Beth-
1 mann;

in Genf: Succursalc der Bnnque de
- Paris et des Pays-Bas;
2 in Hamburg: Norddeutsche Bank, Bank-

haus Friedrich Westenholz & Komp.;
i in Köln: Bankhaus 8. Oppenheim jun.

& Komp.;
in Leipzig: Bankhaus C. H. Plant. All-

3 gemeine Deutsche Kreditanstalt;
j in London: Succursale der Anglo-

Austrian-Bank;
in Mailand: Bankhaus Luigi Strada;

, in Mannheim: Süddeutsche Diskonto-
Gesellschaft;

in München: Bayerische Vereinsbank,
Bankhaus Merck, Finck & Komp., Bank-

• haus J. N. Oberndörfler;
in Paris; Bankhaus Gebrüder von lloth-

schild, Banque de Paris et des Pays-Bas,
Succursale der k. k. priv. Allgemeinen öster-
reichischen BodenkreditansUilt, Succursale
der k. k. priv. Länderbank;

in Stuttgart: Württembergische Ver-
einsbank;

in Zürich: Schweizerische Kreditanstalt.
4.) Bei der k. k. Staatsschuldenkasse

. und bei den unter Punkt 3 genannten Ver-
mittlungsstellen haben die Parteien die Ta-
lons mittelst Konsignationen in doppelter,
wenn möglich im Durchschreibverfuhren
hergestellter Ausfertigung einzureichen, und
zwar sind für die Talons jedes Umwechs-
lungstermines abgesonderte Konsignationen
zu verfassen. Dieselben haben die Nummern
der Talons in arithmetischer Reihenfolge zu
enthalten und sind von der Partei unter
Angabe ihrer Adresse zu unterfertigen.

Über mehrere Konsignationen für Ta-
lons desselben Termines ist ein Suinmariuni
mit Angabe der Anzahl der Pakete und der
Stückzahl der Talons ljeizubringen.

Bei der k. k. Staatsschuldenkasse und
den unter ]*unkt 3a und 1) aufgeführten
Vermittlungsstellen erhält die Partei für
die eingereichten Talons eine Empfangs-
bestätigung (Rückschein, Rczepisse), in
welcher unter anderem auch der Zeitpunkt
für dio Behebung dor neuen Couponsbogen
angegeben ist.

Bei den Vermittlungsstellen im Aus-
lande (Punkt 3e) wird der Partei auf einem
Pare der eingereichten Konsignationen der
Empfang der Talons, unter Angalie des Zeit-
punktes, wann die neuen Couponsbogen be-
hoben werden können, bestätigt werden.

5.) Die Behebung der Couponsbogen
kaun nur bei der Stelle stattfinden, bei wel-
cher die Talons zum Zwecke der Coupons-
bogenerneuerung eingereicht wurden.

Die neuen Couponsbogen werden ge-
gen Rückstellung der Empfangsbestätigung
(Rückschein, Rezepisse) ü!>er die Talons
ausgefolgt werden und int den Vermittlunga-
stellen der Empfang der neuen Coupons-
bogvn auf der Rückseite der Empfangs-
bestätigungen seitens der Parteien zu be-
stätigen.

6. Die neuen Couponsbogeii werden an
die Parteien ohne Anrechnung von Kosten
oder österreichischen Gebühren verabfolgt.

W i e n , am 23. November 1911.

Uon der k.k. Direktion der Staatsschuld.
St. A IV 4231 1. lull.

Naznanilo
c. kr. ravnateljstva držaunih d o l p

tičoee se

izdajß m i l l kuponskih pol
k na podlagi postave z dne i6. februarja
1903, drž. zak. št. 37, in naznanila c. kr.
finančnega ministra z dne 18. februarja 1903»
drž. zak. št. 38, konvertiranih in nekonver-
tiranih obveznic jednotnega državnega dolga
iz leta 1868 po 2000 krön, oziroma 1000 fl.

Z ozirom na to, da zapadejo tckom leta
1912 zadnji h konvertiranim 4 odstotniin,
oziroma nckonvertiranim 4-2 odstotniin ob-
veznicam jednotnega državnega dolga iz Iota
18G8 po 2000 krön, oziroma 1000 II. spada-
joči kuponi, določa se glede izdaje novih
kuponskih pol .sledece.:

],) Z izdajo novih kuponukih IK>1 glede
konvertiranih obveznic •/. obrestovalnim ro-
kom januarij-julij zučnc se dne 1. januarju
1912,"

onih z obrestoviilnim rokom maj-
november dne 1. niaja 1912. (ilede obveznic
papirne rente z obrestovalnim rokom febru-
var-avgust dne 1. februarja 11)12,

glede obveznic srebrne rente /. obresto-
valnim rokom april-oktober dne 1. aprila
1912.

Vlaganje talouov vrši se hihko pri c. kr.
blagajni dr/.avnih dolgov ali pa pri pod
točko 3 imenovanih posredovalnicah že
30 dni, predno zapadejo taloni, vendar se
zaeno izdajati nove kuponske pole sele z
menjalnim rokom talonov.

r Nove kuponske pole obsegale bodo 34
r polletnih kuponov h 40 K, oziroma 20 fl.
} av. v. z dospelostnim rokom 1. julija 1912
- do vstetega 1. januarja 1929, oziroma 1. no-

vein bra 1912 do vštetega 1. ma ja 1929,
• 1. avgusta 1912 do vstetega 1. februarja

1929, 1. oktobra. 1912 do vstetega 1 aprila
- 1929 in en talon.

2.) Nove kuponske pole izdajale se hodo
• pri 0. kr. blagajni državnih dolgov.

3.) Posredovalnice za izdajo teh kupon-
skih pol so tele:

a) c. kr. deželne blagajnc izven Dunaj»
(glavne deželne blagajnc, ünanene def.elne
blagajne, deželni plačilni uradi in filijalka

. deželne blagajne v Krakovein, «. kr. davčni
uradi in c. kr. iinaneni in sodno-depositni
uradi na Dunaju);

b) kralj. ogr. državna centralna bla-
gajna v Budapesti, kralj. držaATie blagajiu>
v Budapesti in v Zagrebu, kakor tudi kralj.

, ogr., oziroma kralj. daveni uradi v Neii-
sohlu, Dcbrcčinu, na Reki, v Ka.šavi, Khui-

'. senl)\u-gu, Hermannstadtu, Fiinfkirchnu, Vo-
žunu, ödenburgu, Szatmaru, Szegedinu, Te-
mesvai'u in Oseku;

c) v inozemstvu:
; v Amsterdamu: C. in kr. av»tr.-ogr.

konsulat, Amsterdamska banka, Iwnka
Lippmann, Rosenthal & Komp., banka
Wertheim & Gompertz, podružnica banque
de Paris et des Pays-Bas;

v Antwerpnu: Banque Centrale Anver-
soise, baukir L. Lambert (podružnica);

v Baelu: Buselska trgovska banka;
v Berolinu: Ravnateljstvo diskonlnc

družbe, banka S. Bleichröder, Nembka
banka, banka za trgovino in industrijo,
bančna hisa Mendelssohn & Komp., Bero-
linska trgovska družba;

v Breslavu: Banka E. Heimaun:
v Bruselju: Bankir L. M. Lambert, po-

družnica banque de Paris et des Pay.s-.Baa,
Credit General Liegeois;

v Darmstadtu: Filijalka berolinskc
banke za trgovino in industrijo;

v Draždanih: Filijalka lipskega sploS-
nega nemškega kreditneg.v zavoda, Diaž-
danska banka;

v Frankobrodu na Menu: Ravnateljstvo
diskontne družbe, filijalka berolinake banke
za trgovino in industrijo, Neniška druStvena
banka, banka Bratje Bethmann;

v Genfu: Podružnica banque da Paris ei
des Pays-Bas;

v Hamburgu: Severno-nemška banka,
banka Westenholz & Komp.;

v Kolinu: Banka C. II. Plaut, Splošni
nemški kreditni zavod;

v Londonu: Podružnica Anglo-avstrij-
ske banke:

v Mihuui: Banka ]vuigi Strada:
v Mannheimu: Južno-nemška diskontnn

di'uzba;
v Monakovem: liavarska društvena

bsinka, bancna hiša Merck, Finck & Komp..
banka J. N. Oberudörffer;

v Paiizu: Banka bratje pi. Rothschild,
banqufi de Paris et des Pays-Bas, podružnica.
c. kr. priv. splosnega avstrijskega zemljisko-
kreditnega zavoila, podružnica c. kr. priv.
deželne banke;

v Stuttgartu: Virtemberška društvena
banka;

V Curihu: Svicarski kreditni zavod.
4.) Pri c. kr. blagajni državnih dolgov

in pri pod točko 3 imenovanih posredoval-
nieah morajo stranke talone vlagati H konsi-
gnacijami, izgotovljenimi v dveh, ee mogocV'
potem kopiranja napravljenih izvodih. Za
talone vsakega zamenjalnega roka je na-
praviti posebne konsignacije. ]^e-te morajo
obsegati talouove številke v aritmcticnem
redu ter jih morajo »tränke, naznanivSi svoj
naslov, podpisati.

Ako obstoja za talone istega roka vec
konsignacij, je predložiti o njih sumarij, v
katerem je napovedati število zavitkov in
število talonov.

Stranka dobi pri c. kr. blagajni državnih
dolgov in pri poaredovalnicah, navedenih
pod točko 3 a in b, o predloženih talonih
prejemno potrdilo (povratnico, rccepi»). v
katerem je med drugim napovedan tudi ča«,
ob katerem se. more priti po novo kuponsko
polo.

Pri inozemskih iwsrwlovalnicah (točka
3 c) pa se potrdi stranki prejem talonov n»
enom izvodu predložene konsignacije, kjev
se ob enem napove cas, oh katerem se mon;
priti po novo kuponsko polo.

5.) Kuponske pole more jo se le i'«t <>»•'"!
inestu dvigniti, pri katerem so se »ili taloni
v svrho obnovitve kuponskih po1 ptedloziti.

Nove kuponske pole izro^ale «e lx)do
proti vinitvi prejemnega potrdila (povrat-
nicc, reeepisov) v talouih.

Posredovalnicam morajo stranke pre-
jem novih kupouskih pol potrditi na hrbtu
prejemnih potrdil.

G.) Nove kuponske pole se bodo izročule
strankarn, ne da bi se njim računnli kaki
stroski ali avstvijske pristojbine.

N a D u n a j u , dne 23. novembra 1911.

Od c. kr. ravnateljstva držovnega dolga.
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Natstellc
beim Oberlaiidesaerichte in >'rc>z. ! uentuell bei
einnn anderen Gerichtshofe. G^,,che sind bis

12. J ä n n e r 1912
beim Oberlcmdeögerichts.Prnsidium G^az ein°

zubringen.
Graz. am 23. Dezember 191 l .

(5150) 3-2 St. 34.033

Bazpis.
Na dunajski jn korenski državni cesti,

oziroma na kaki drugi državni costi v kro-
novini jo popolniti droje meat ceBtarjev z
mesečno mezdo 60 K in z 8 štiriletnicami
po deset odstotkov osnovuo mezde.

Tisti ncmskega in slovenskega jozika
zraožni podčastniki, katerini je bila priznana
pravica do civilne Blužbe in kateri hočejo
proaiti za izpraznjeno meato, naj vložč svojo
prošnje, opremljone s certifikatom o doßeüeni
pravici, in siccr, ako so še v aktiynem
službovauju, potem svojega predstojnoga
oblastva (vojaškega oblastva ali zavoda), ako
so pa že izstopili iz vojaške zaveze, potom
prißtojnega političnoga oblastva,
n a j p o z n o j e do 15. f e b r u a r j a 1912,

pri c. kr. deželni vladi v Ljubljani.
Prosilci, ki iiiso v vojaški zavezi, morajo

svojim prošujam priložiti razon oraonjenega
cortifik&ta tudi izpričovalo o svojom dostoj-
nem vedonju, katoro jim izda župan njih
trajnega bivališča, kakor tndi izpričevalo
o njih telesni sposobnosti za to službeno
mesto, katero jim izda uradno postavljen
/dravnik.

C. kr. delete« vlada za Kranjflko.

V lijubljani, dne 21. decembra 1911.

Z. 34.033.
Konlnrsausschreibung.

Auf der Wiener und Wurzner, cuenlueU
einer anderen Reichsstraße des Landes, sind
zwei Straßenwarterstellen mit der Monats«
lohnung von 60 k und mit den« Anspruch
uuf 8 Quadricnnalzulagen von zehn Perzent
der Monatslöhnung zu besehen.

Diejenigen der deutschen und der slovcni-
schen Sprache mächtigen Unteroffiziere, welchen
der Anjpruch auf eine ZiuilansteNung zuerkannt
wurde und welche sich um die erledigte
Stelle bewerben wollen, haben ihre mit dem
Zertifikate über den erlangten Anspruch be-
legten Kompetenzgesuchc, und zwar, wenir sie
noch in der altiven Dienstleistung stehen, im
Wege ihres vorgesetzten Kommandos (Militär-
behörde oder -Anstalt), wenn sie aber schon
aus dem Militcirocrband ausgetreten sind, im
Wege der zuständigeil politischen Vehördc

längstens bis 15. F e b r u a r 1 9 1 2 ,
bei der l. t. Landesregierung in Laibach ein-
zubringen.

Die nicht im Militärverdanoe stehenden
Bewerber haben ihren Gesuche» außer den,
erwähnten Zertifikate auch ein von dem Ge-
meindevorstand ihres dauernden Aufenthalts-
ortes ausgefertigtes Wohlverhaltungs Zeugnis
sowie bezüglich ihrer Wrperlichen Eignung für
den angestrebten Dicnstposten ein von einem
amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugnis
anzuschließen.

». l. Lanbe»reaierunll für »r«in.
Luibach, am 21. Dezember 1911

(5175)3-2 Z.2I66V. Sch. N.

Konlursausichreibun«.
An der zwrillassigcn Volksschule in Schwär'

zenberg ist eine Lehrstelle für eine weibliche
Lehrkraft definitiv zu besehen.

Die gchürig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege bis

23. J ä n n e r 1 9 1 2

hieramts einzubringen.
I m lrainischen öffentlichen Volks schnldienste

noch nicht definitiv angestellte Vcwerbcr haben
durch ein staatsarztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, dah sie die volle phy«
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

». l. Bezirksschulrat Loitsch, uu> 22. De«
zember 1911.

(5180) 3 - 2 Z. 4771.

Konlursal lsschreibung.
I m Schulbezirle Laibach llmgcbmig qc^

langen nachstehende Lehrstellen mit'den geseh
lich normierten Bezügen zur definitiven Be°
seyung:

l ) Die Lehr- und Leiterstellen an den
einNassisstn Voltsschulen in Golo, Lipoglav
und Ralitna;

2.) die Lehr- und Leiterstellc an der ein-
Nassigen Volteschulc mü einer provisorische«
zweilen Klasse in St. Kcmzinn;

3 ) dic Obcrlrhrcrstelle an der zweiklassigeu
Volksschule in St, Georgen;

4.) je eine Lehrstelle an der zweiklassigen
Volksschule m Presscr, an der dreillassigen
Voltsschule in Birnbaum, an der fünfllaisigen
Volksschule in Franzdorf (u. zw. mit Veschrän.
lung auf männl iche Vewerber) und an der
sechstlnfsigen Volksschule in Oberlaibach.

Die gehörig instruierten Vewerbungsgesuche
um eine dieser Lehrstrlleu smd für jede gesondert
im vorgeschriebenen Dienstwege

bis zum 2b. J ä n n e r 1 9 1 2
hieramts <i„zubringen.

Die iu, lrainischen öffentlichen Bollsschul-
dienfte noch nicht definitiv angestellten Vewerber
haben durch ein staatsarztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Laibach, am 17. Pe«
zemltt,.- 1911.

(5050) ü— 3 T 25/11
2

Uvedba postopanja,
da se za inrtvega proglaai Josses

Koejan.
Dne 1. svečana 1830 v Zalogu

pri Šmarjah St. 14 rojeni Jožef Koc-
jan je odšel pred okoli 50 leti na
Ogrsko in je baje tarn umrl ; več
kot 30 let se o njera ni eulo niče-
8ar več.

Ker utogne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po smislu
§ 24, št. 2 obč. dry,, zak., se uvaja po
prosnji Francota Kocjan, delavca v
VevČah St. 18, postopanje v namen
proglaaitve pogreäanega za mrtvega.
Vsakdo se torej pozivlja, da sporoči
sodišČu ali skrbniku gospodu J.
Kastelicu, županu v Šmarjah, kar bi
vedel o imenovanem.

Jožef Kocjan se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodisču ali rau
na drug način da na znanje, da §e
živi.

Po 15. jamiarju 1913 razsodilo
bo sodišče po zopotni prošnji o pro-
glasitvi za mrtvega.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
oddel. III., dne 13. decembra 1911.

(5153) 3—3 S 9/11
......

Konkurzni oklie.
G. kr. okrozna sodnija v Rudol-

fovem je dovolila razglasitev kon-
kurza o imovini Franceta Juršiča,
posestnika in usnjarja v Kandiji pri
Rudolfovem.

C. kr. sodni svetnik Jakob Jarc v
Rudolfovem se postavlja za kon-
kurznega komisarja, gospod dr. J.
Schegula, odvetnik v Rudolfoveni, pa
za zaßasnega upravuika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem na

3. j a n u a r j a 19 12,
popoldne ob 3. uri, pri tej aoduiji,
v izbi štev. 25, oprti na izkaze,
sposobne za potrdilo svojih zahtev, po-
trditev začasno imenovanega ali pa
postavitev drugega upravnika mase
in njega namestnika ter da izvolijo
odbor upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se ho-
čejo lastiti kake pravice kot konkurzni
upniki, da naj oglasijo svoje terjatvo,
tudi če teČe o njih pravda, do

3 0. j a n u a r j a 1912
pri tej 8odniji po predpisu kon-
kurznoga reda ter da naj predlagajo
pri naroku za likvidovanje, dolo-
öenem na

24. februar ja 19 1*2,
popoldne ob 3. uri istotam, njihovo
likvidovanje in ugotovljenje vrste.
Upniki, ki zanmdijo zglasilni rok,
morajo plačati stroške, katereprovzro-
čita tako posameznim upnikom kakoi
tudi masi novi sklic upnikov in pre-
soja naknadne zglasitve in so izklju-
čeni od razdelitev, žo opravljenih na
})odlagi pravilnega razdelbenga načrta.

U[)iiiki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, inmjo pravico, pozvati končno-
veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njega namestnika in
odbornikov upnikov, ki so poslovali
doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa,
) kratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglaSala
v uradnem listn «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Rudolfovem
ali njega bližini, morajo imenovati v
zglasilu istotam bivajočega poobla-
ščenca za sprejemanje vročbe, sicer
bi se postavil za nje pooblašceuec za
vroČbe po predlogu konkurznega ko-
misarja na njih novarnost in stroŠke.

C. kr. okrožna sodnija Rudolfovo,
odd. I., dne 21. grudna 1911.

(5170) 3—3 T 28/11
1

Uvedba postopanja
da se za mrtvega proglasi Jaaez

Potočnik.
Dne 4. maja 1853 v Bašlju st. 2

rojeni Janez Potočnik je kratek čas
po smrti svoje žene Lucije, ki je
umrla 15. septembra 1880 brez sledu
izginil in od tedaj o njem ni bilo
veČ slišati.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24 št. 2 obc". drž. zak. se uvaja po
prosnji sina Martina PotoČnik, delavca
v Tržiču, postopanje v namen pro-
glasitve pogrešanega za mrtvega.
Vsakdo se torej pozivlja, da sporoči
sodišču ali skrbniku gospodu Juriju
Arh iz Predvora, kar bi vodel o irae-
novanem.

Janez Potočnik se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodiäcu ali mu
na drug način da na znanje, da še
živi.

Po 15. januvarju 1913 razsodilo
bo sodiŠče po zopetni prošnji o pro-
glasitvi za mrtvega.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. III., dne 20. decembra 1911.

(5240) Cgl 252/11

Oklie.
Zoper odsotnega Franceta čerčeka,

posestnika v Voljčjih Jamah St. 3, se
je podala pri podpieani aodniji po
Jožetu bonica, posestniku v Dober-
niČah št. 3 zast. po dr. J. Globevniku,
odvetniku v Novemmestu, tožba zaradi
1592 K 30 h.

Prvi narok doloČil se je na
5. j a n u a r j a 1912.

Skrbnikom postavljeni g. dr. Jakob
Schegula, odvetnik v Novemmestu, bo
zastopal toženca na njega nevarnost
in stroške, dokler se on ali ne oglaai
pri sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrožna sodnija Novomesto,
odd. I., dne 27. decembra 1911.

(5244) E 335/11

Dražbeni oklie.
Dne 2 2. j a n u a r j a 1 9 1 1 ,

dopoldno ob 9. uri, bo pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 30t dražba
zemljišča vl. St. 422 kat. obč. Rado-
vica, obstojeöega iz zidanice in dveh
vinogradnih parcel v cenilni vred-
nosti po 1032 K 80 v, brez vsake
pritikline.

Najmanjši ponudek znaSa 1288 K
54 v; pod tern zneskom se ne prodaje.

S tern odobrene dražbone pogojo
in listine, ki se tičejo nepremičnine
(zemljiško-knjižui izpisek, hipotekarni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike itd.), smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
meujeni sodniji v izbi štev. 22, med
opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenom obroku pred
icačetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
iiine same.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
oddelok 11., dne 13. decembra 1911.

(5250) ^ 4819/1!

Nersteigerungs-Edilt.
Am 5. J ä n n e r 1 9 1 2 .

vormittags 9 Uhr, gelangen in Laibach
(^«8t3. NA, ju iuo /6lo2nicc> (Südbahn
strahe) Nr 7, 9 zur öffentlichen Vcrste,
gerung: dioerfe Gold- und Silberwliret

Dic Gegenstände lönnen am 5. Iä l .
ner 1912 in dcr Zeit zwischen 9-'/zKl
Uhr vormittags am Verlanssortc b<
sichtigt werden.

K t. Bezirksgericht Laibach. Abt. II.,
am 16. Dezember 1911.

(5249) C II 1163/11

Oklic.
Zoper zapusČino po Antonu Grii-

brijelčičn, posestuiku na Brezjah. HC
je podala pri c. kr. okrajni soduiji v
Ljubljani po F. M. Schmittu, trgovcu
v Ljubljani, tožba zaradi K ftt!>-74

Na podstavi tožbe se je doIučiL
narok za ustno sporno razuravo );•

3. j auu a r j a 19 12,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji,
soba St. 38.

V obrambo pravic tožene zapu&Čm«*
skrbnikom postavljeni g. dr. Alojzij
Kokalj, odvetüik v Ljubljani, ho /.»-
stopal toženko na njeno nevarnost in
stroške, do časa da se dedî -i ali ne
oglase pri sodniji ali ne imeuujejo
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljana
odd. II., dne 23. decembra 1011.

(5172) E 619/11
6

Dražbeni oklie.
Due 2 6. j a n u a r j a 1 9 1 2 ,

ob 9. uri dopoldne, se bosta pri tem
sodiŠču soba St. 9 na izvršilni dražbi
prodali zemljišči:

1.) vl. št. 117 k. o. Mongeš, obsto-
ječe iz hiše št. 42 v Vol. Mengsu,
gospodarßkega poslopja, vrta. in 4 njiv;

2.) vl. St. 279 k. o. Menges, njivk.
Cenilna vrednost: ad 1.) 22.025 K,

95 v, ad 2.) 313 K 40 v.
Najmanjši ponudek ad 1.) 14.684 K.

ad 2.) 209 K.
Dražbeni pogoji, cenilni /.apisnik

in druge listine so na vpogled pri
sodišČu št. 6.

C. kr. okrajna sodnija Karanik,
odd. II., dne 5. decembra 3 911.

(5176) E 548/13

Dražbeni oklie.
Dne 30. j a n u v a r j a 1912,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna
menjenis odniji, v izbi St. 21, bo dražba
zemljišča vl. St. 57 k. o. Kresniskivri

JNepremičnini, kojo je prodati iu
dražbi, je določena vrednost na 700O
kron.

Naj man j Si ponudek znaša 4666 K
67 h; pod tem zneskom se ne prodaje

Dražbene pogoje in listing ki «<;
tičejo nepremičnine, se smejo pregle-
dati pri spodaj o/.anmenjeni sodniji, Y
izbi St. 21.

Pravice, katero bi ne pripuščale
dražb(̂ , je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred zi\
četkom dra/be, ker bi se sicer iu
mogle uveljavljati glede neprenmV
nine same.

0 nadaljnjih dogodkih dražbenega
postopanja so obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravic ••
ali bremona, ali jih zadobe v tekn:
dražbenega postopanja, tedaj samo >;
nabitkom pri soduiji, kadar niti »)*•:••
stanujejo v okolisu Bpodaj oznamenjent
sodni je, niti ne imenujojo tej v sod
nem okraju stanujoČega pooblaščencn
za vroČbe.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji.
odd. II., dnfi 16. decembra 1911.
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seifig gelegene V w =
is d*t Nähe des Staatsbahnhofes, bestehend
MiB vier Zimmern, Badezimmer und goKchl.
*.»»n#t ist sogl-ich oder später an eine sta-
bile Par toi zu vermieten. (5038) 3

NäberuR in dor Buchhandlung Klein"
osayr & Bamberg, Kongreßplatz 2-

Ich heirate
nübsrli geeiind. Herrn, nicht über 40, Vem.
NebwnRacho Bin 22 jähr. verrnög. Deutsch-

aiuerikanerin. „Hymen", Berlin 18.
.5140) 10 8
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I ET£1 UNION HQRLDGERE I S i V
•/10/<\\\W^\ZW_ UHRENFABRIK ATIONS "NO HANDELSGESELLSCHAFT JBÜfffflazIJttmi^M
ft \ : ^ 1 ^ ^ ^ J lDie UNION HORLOGERE fabriziert | S | r F ü r jede Uhr der UnionHorlog r̂eübernehmen ^ H B S ^ ^ B ^ H

" » n V ^ I S w d IM n u r solide Uhren, von der einfachsten^ffljF alte Vertreter gemeinsam dio weitgehendste wHUaaSSJ^Bj^^A
1 H&^ *y'^£i£Z J^M ^ i s 2 u r feinsten Qualität, a a Direkter • Garantit.-. Die Union Horloge-e ist n> jeder H H § ^ H R H 9 | ^ ^ H

i MiHfe>te=5=^^i^^M 20OO Vertretungen im In- und Auslande. H ksuint renommiertes Uhrengeschäft vertreten. ^ ^ ^ ^ ^ ^ B j f ^ j ^ ^ ^ B
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Kundmachung.
Im Laufe des Jahres 1911 hatte das Personal der

Ersten Laibacher

[UFach-nd Schliessanstalt»Latboch
i Gelegenheit gehabt in 5 5 4 8 (gegen 3032 des Jahres 1910) Fällen dienstlich
| einzugreifen, und zwar :

1902 ilaustore offen gofundon und gesperrt odor Ferner:
! Sperrung veranlaßt o r w . Q^UI«,,,,^ ;„ 'r«,.Arii it.»A xr- < i * i n , , 2öo öculuBsel in lu ren15'20 Eintaürt8- unrf (Tartentor« o r , m , , . . . ... , . t t,
' '>49 Fenster ^ Ptorde frei eingestellt, bezw. aus gefänr-
| 369 Rouleaux l i c h e r L a 8 e b e f r e i t

' 20 Geschäfte ^ ^ oiTon bronnende Lichter gelöscht
56 Auslagen 59 Wasserleitungen, ganz offene, gesperrt

j 86 Bureaux ß p e n c r gelöscht
! l'il Jf*8*?iai' 155 Diebe ertappt, bezw. Diebstahle verhütet.
I 28 *abnken Lt

i 61 Werkstätten Weiters wurden gefunden und den Eigentümern
! ,\\ rfJ^^T J f °der Gemeindevorstehungen übergeben:
! 114 Küchen nnd Kammern
I 148 Keller Gelder, Preziosen, Fahrräder, diverse Kleider,
! 115 Stallungen (5214) Wäsche, Pferdegeschirre usw.

• o ei I I u r** ""̂ """i
^hflF grWUm Feind

it<:r HcfaMilrhcii M»«on- «IMI r>nrmbaMerlen, Wtct die Ijetztemu,

heilt Stuhlverstopfung
und alle M«gon- und DannleWen mid »lie Kraukln'iton «1«•.-> iSioffwechsels.
Von mehr «ls 30.000 Aor/.tun anerkannt uud verordnet.
„Hillsr** - Yoghurt - Feiment, K 3.50 „Hiltor"-Y(>flliurt-TaNetteB (miid>,
zur iiürttcUuut'vou Yoghurt-Mihsh» K .1.50 (aliiühreud) K S. — Ermity.
Appaarat Thwinodur d u u K 7.—. fftr Voghurt-Milch zum BohgoiKiß.

BrhOlttloli lu A|><4heken uud Drogerien. Literatur kostenfrei.

Achtung ans *•» Warnen „ H U U r " , (S47&)

Gebr. Hiller, Ges. m. b. H., Tetschen a. Eibe. ' ~

Lj" l t i i ; iHt iU» ' .h lJg t t f e lh i RnnniRflCH a i HRf fiB
• ffi uach dem Muster der Technikums in Deutschland. Abteilungen für
WJm Maschinen- and Elektrotechnik, Hoch-, Tief- and Eisenbetonbau.
Ausbildung zukünftiger Ingenieure, Architekten, Techniker und Werkmeister.
Einzel-Unterricht. Kürzeste Studiendauer. Kein Ferienzwang.

(4538) 26—4

Fr. Hops _J>Ccw
geriebn beeideter Sachverständiger ta laibacb, 4 ^ 1 ^ £ i ^ g p y 3

Schellenburggasse Nr. 6. . ̂ ®MHBBHHSiK_y
Erstes, gröütoa uud älteijtes seit 1892 bestehendeg

^Hpr Klavier-, Musik-Instramenten-
^ H ^ L Geschäft und -Leihanstalt

AJ^^^^^^^^M Klaviere, Pianinos, Harmoniums (amerik.)
_MJ^^^^^^^K^T

 von ^en beHtrouommierteD Kinnen Rösller, S te lz-
^^^^^^^^^^___ hammer, Sohandl, Horlngl uud alleinige

flH|^^^^^^^HDHK Vertretung dor Hofiirma Förster.
^nj j^^^^^^^^^^^^^^^^H Großes Lager von

• ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ F Violinen, allen anderen Streich- nnd
5 n f f ^ 9 ^ ^ ¥ Blas-Instrumenten, Saiten und
I H -nniJ^ Bestandteilen.

/ ***^ftv^lIPWIiE-^k Billige Preise und Teilzahlung.
^ ^ ^ H T KlAvler-Iteparaturen und -Stimmen wird

. .._..-.. \.J3S^^ ' bllllgr hereohjiet. (3677) 18-18

:; Bicyclisten
und (514«) ti-ü

Hotorf ahrer!
Erlaube mir allo P. T. Bicyclisteu und

Motorfahrer höflichst aufmerksam zu rajichen,
daß ich wio in jeder Wintersaisoa auch i»
dor laufenden Bloyoles und Motorräder
in eine entsprechend temperiert« und gegen
Feuer versicherte Garage grat i s in Auf-
bewahrung übernehme.

Sollte aber das Fahr- oder Motorrad
reparatursbedürftig ^ein, der Erneue-
rung odor deß Ersatzes einzelner Be-
staudteile bedürfen, werden diese Arbeiten
solid und zu angemessenen Preisen
ausgefiüut.

Mich den geehrten Aufträgen ompfehlend,
zeichne hochachtungsvoll

Karl Gamernik
Spezialhandlung mit Fahrräder«

und Bestandteilen

Laibach, Dunajska cesta 9.

Billiges Fleisch!
Täglich frische Schlachtung. 5 Kilo-Poatkolli
prima Riudfleisch K 4 60, Kalbüeisch K 6—,
Schafüeisch K 4 — , Schwoinüeisch K 5'50
vom Sehlägel, franko per Nachnahme liefert

(5163) I z i d o r B e r k o v i t s 3-2
in. iv.4:. ILäpcae (TJrj.ero.raa.).

Geld-Darlehen
iu jeder Hoho, rasch, rwsll, billig an jeder-
maou (auch Damon), niit oder ohne Bttrgo«
bei 4 K monatlicher Abzahlung sowie
Hypothekardarlehen, effektuiert Siegmund
SÖbillinger, bank- u. Eskomptc-Bnrean,
PreAburg, Iringergasse 36. (Retour
muke.) (4799) 10-10


